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UNTER DEM NORDSTERN EIN EUTER UND EIN GOLDENES SCHIFF

Eine nautische Inszenierung rund um ein vergoldetes Kiesschiff auf dem Bodensee.

Konzipiert und realisiert von der österreichischen Künstlerin Barbara Husar.
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Das vergoldete Kiesschiff bildet das Zentrum der nautischen Inszenierung CARGO &
INTERFACE von Barbara Husar und der kulinarischen Komposition von Paul Renner. Für das
Projekt wird das 27 Meter lange Schiff in eine goldene Kontaktfläche transformiert. Aus
Österreich, Deutschland und der Schweiz steuern Passagierschiffe auf die goldene
Kontaktfläche zu und bilden für einen Moment eine gemeinsame Konstellation. In einer Zeit, in
der Orientierung zunehmend von digitalen Systemen übernommen wird, richtet CARGO &
INTERFACE den Blick auf einen der ältesten Referenzpunkte der Menschheit: den Nordstern.

Auf dem goldenen Schiff befindet sich ein Sextant mit einer 5,30 Meter langen Achse zum
Nordstern. Er zählt zu den ältesten Instrumenten der Navigation. Die Besonderheit dieses
Sextanten liegt in seiner dauerhaften Ausrichtung zum Nordstern als festem Referenzpunkt.
Seine nahezu unbewegliche Position am Himmel verweist auf die Erdachse und auf jene
Rotation, die den Planeten seit Jahrmillionen strukturiert.



„Ich verstehe CARGO & INTERFACE als eine temporäre Konstellation, in der Infrastruktur,
Naturraum und menschliche Orientierung neu lesbar werden. Der Sextant verweist auf eine
Form der Orientierung, die älter ist als jede digitale Infrastruktur.“ Barbara Husar

Ziel von CARGO & INTERFACE ist es, den EUTER-Ballon über dem goldenen Schiff unter
dem Nordstern erfahrbar zu machen. Zeitpunkt und Realisierung sind wetterabhängig. Die
Präsenz des Ballons über der Rotationsachse der Erde verweist auf Fürsorge, Fortpflanzung
und das Genährt werden als elementare Erfahrungen der Mammalia.

Die Sternfahrt verbindet auf einem bedeutenden Trinkwasserreservoir Europas die goldene
Kontaktfläche, den Sextanten und das EUTER zu einer neuen Form der Orientierung.

„In Zeiten künstlicher Intelligenz gewinnen reale Bezugspunkte neue Bedeutung. Eine der
ältesten Navigationsausrichtungen wird in einem trinationalen Begegnungsmoment neu
aktiviert.  Die Sternfahrt folgt keinem digitalen System, sondern dem Nordstern. Sie versteht
sich als soziale Skulptur, deren endgültige Form erst durch Wetter, Bewegung und reale
Begegnung entsteht.“ Barbara Husar

Wie bereits bei den BREGENZER LUFTSPIELEN 2020 und bei den ROMANSHORNER
LUFTSPIELEN 2022 bilden der Bodensee und Barbara Husars soziale Skulptur EUTER die
beiden elementaren Bezugspunkte von CARGO & INTERFACE. Mit ihrem dritten Projekt auf
dem trinationalen See transformiert die österreichische Künstlerin und Performerin ein
Kiesschiff in eine goldene Kontaktfläche, auf der Ressourcen, Werte und ursprüngliche Formen
der Orientierung neu in Beziehung treten.



Barbara Husar und Paul Renner, CARGO & INTERFACE, 2026, Poster, Foto: Barbara Husar, © Bildrecht, Wien
2026

REFLEXION ÜBER DAS VERHÄLTNIS DES MENSCHEN ZUR NATUR

Der Heißluftballon in Form eines Kuheuters ist Husars kraftvolle Reflexion über das Verhältnis
des Menschen zur Natur. Als Symbol für die Urquelle des Nährenden thematisiert die soziale
Skulptur EUTER die allgegenwärtige Ausbeutung natürlicher Ressourcen. „Fliegend und auf
35 Meter vergrößert eröffnet sie Perspektiven, die unsere Wahrnehmung der Natur und unsere
Beziehung zu ihr grundlegend verändern.“ Barbara Husar

Seit 2018 bewegt sich die soziale Skulptur von Barbara Husar durch unterschiedliche
Landschafts- und Stadträume Europas. Der Ballon überquerte die Alpen, schwebte über dem
Stephansdom in Wien, dem Bahnhof Zoo in Berlin und dem Bodensee. Als friedvolles
Himmelszeichen für gesellschaftliche Transformation entfaltete er in diesen aperiodischen
EUTER-Erhebungen mit einem Fassungsvermögen von 3000 Kubikmetern seine
beeindruckende Präsenz. Jede weitere EUTER-Erhebung wird zu einer performativen
Expedition, die neue Perspektiven auf unser globales Zusammenwirken eröffnet.

Mit seiner Präsenz verstärkt er Pionierhaltungen in ressourcenschonendem Handeln und
emotionaler Heilung. Barbara Husars soziale Skulptur EUTER wird so zum Sinnbild eines
„evolutiven Bewusstseinssprungs“, der den Menschen als Teil eines größeren Ganzen neu
positioniert und einen Wendepunkt in unserer Beziehung zur Natur markiert.
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Barbara Husar ist bildende Künstlerin, Performerin, Regisseurin und Autorin. Sie studierte an
der Universität für angewandte Kunst in Wien, an der Gerrit-Rietveld-Akademie in Amsterdam,
erhielt das Österreichische Staatsstipendium und ist Trägerin des Hubert Berchtold-Preises. In
Berlin, Peking, Shanghai und Bilbao war sie u.a. Artist in Residence und Einzelausstellungen
im Naturhistorischen Museum Wien, Schloss Amberg,Feldkirch, Flughafen St. Gallen-
Altenrhein (Schweiz), Kunstraum Engländerbau, Vaduz, Kunstverein Ulm, stageBACK,
Shanghai, The GoDown Arts Center Nairobi (Kenia), Sorbonne Artgallery, Paris.
Auszeichnungen Award for Mobile Excellence by Google, Hubert Berchtold Preis,
Österreichisches Staatsstipendium für bildende Kunst. https://husar.solar

Paul Renner, geboren 1957 in Bregenz. 1976 Bekanntschaft mit Hermann Nitsch, für den er
bis 1984 als Assistent arbeitete. Seit Jahren erforscht Paul Renner in seiner Tätigkeit
umfassendere Lösungen, die die Malerei nicht mehr zum alleinigen Träger des künstlerischen
Gedankens machen. In themenbezogenen Zyklen vereint er Malerei, Literatur, Philosophie,
Natur und Kulinarik. Ausstellungen und Projekte wurden u.a. in folgenden Museen und
Institutionen realisiert: Kunsthaus Bregenz, Kunsthalle Wien, Houston Contemporary Arts
Museum, Contemporary Arts Institute Omaha, Texas, Galerie Leo Koenig New York, Galerie
Konzett Wien, Imago Dei Festival Krems und Fondazione Morra in Neapel. www.paulrenner.net

INFORMATION https://husar.solar

ONLINE–RESERVIERUNGEN

CARGO & INTERFACE, Donnerstag, 25. Juni 2026

MS Oesterreich (Historische Schifffahrt Bodensee GmbH – Österreich), Boarding Hard 18:30
Uhr, https://www.hs-bodensee.eu/fahrten/kunstschiff

MS Stadt Bregenz (Vorarlberg Lines – Österreich), Boarding Bregenz 18:15 Uhr,
https://www.vorarlberg-lines.at/de/kunstschiff

MS Säntis (Schweizerische Bodensee Schifffahrt – Schweiz), Boarding Romanshorn 18:30
Uhr, https://www.bodensee-schiffe.ch/erlebnisfahrten/kunstschiff/

MS Konstanz (BSB Bodensee-Schiffsbetriebe – Deutschland), Boarding Lindau 18:00 Uhr,
https://www.bsb.de/de/bodensee-erlebnisse/veranstaltungen/kunstschiff

DANK AN Gegenwart Auktionen GmbH, Kunst.Schiff MS Oesterreich, Historische Schifffahrt
Bodensee GmbH, Ballonclub Alpenrheintal, Berthold Weine, Elmar Bertsch, Michel Breitfellner,
Deutsche Bodensee Schifffahrtsbetriebe, Thomas Ernst Ingenieurbüro, fulgurite:art, Verein
Goldenes Euter, Michael Häfner, Frauenmuseum Hittisau, Galerie Maximilian Hutz, Jonas
Grabher-Meyer, Kulturamt Bregenz, Illy Kaffee, Mader + Flatz + Schett ZT Gmbh, One Body of
Water Association, Rauch Fruchtsäfte, Jürgen Salzmann, Ship without Sea Academy,
Schweizerische Bodensee-Schifffahrt AG, Thaler Stahlbau, T. Collection, Vorarlberg Lines,
visionstudios:ch




